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welche im letzten Kriege zu dem glücklichen Ausgange 
desſelben in hervorragender Weiſe beigetragen haben, 
wird dem Kaiſer eine Summe von 4 Millionen Tha⸗ 
ler aus der von Frankreich zu zahlenden Kriegs ent ⸗ 
ſchädigung zur Verfügung geſtellt.“ Der andere Ge⸗ 
ſetentwurf lautet: „Wir ze: Den Bundesregierungen 
wird eine Summe von 4 Millionen Thaler aus der 
von Frankreich zu zahlenden Kriegsentſchädigung zur 
Verfügung geſtellt, um aus derſelben, ſoweit aus den 
Verhältniſſen der einzelnen Länder ſich ein Bedürfniß 
herausſtellt, den durch ihre Einziehung zur Fahne in 
ihren Erwerbsverhältniſſen beſonders ſchwer geſchädig⸗ 
ten Offizieren, Aerzten und Mannſchaften der Re⸗ 
ſerve und Landwehr die Wiederaufnahme ihres bür- 
gerlichen Berufs nach Möglichkeit zu erleichtern. Der 
Bundesrath ordnet die Verthellung dieſer Summe durch 
die einzelnen Bundesregierungen an.“ 

Dresden, 10. Juni. Der Kronprinz von Sach⸗ 
ſen iſt ſoeben von Compidgne hier eingetroffen und 
wird ſich in den nächſten Tagen nach Berlin gegeben, 
um an dem Elnzuge der Truppen Theil zu nehmen. 
— Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht eine 
Königliche Verordnung zur Ausführung des Geſezes 
über den Unterſtützungswobnſitz. 

Weimar, 10. Jun. Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land iſt heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen und 
am Bahnhofe von der Großherzoglichen Jamilie em⸗ 
pfangen worden. 


nicht. (Gelächter rechts.) Ich habe einen betreffenden 


Meutſchlaud. verſttät demonſtriren die Sloveniſchen Studenten und 
Antrag nicht eingebracht, weil ich Ihr Gelächter, wo 


Berlin, 10. Juni. Die Anweſenheit des in Laibach die Gymnaſiaſten mit Adreſſen und Knüt⸗ 
Katjers von Rußland hier hat ſich der allgemein ſten tel zu Gunſten der Unfehlbarkeit. In Prag haben 
Thellnahme in den Krreiſen der Bevölkerung zu er⸗ die Jeſulten von Marienſchein eben jetzt ein Mecting 
freuen; es iſt, als ob Jeder fühlte, daß die Haltung auf den 18. ausgeſchrieben, um ſtürmiſch ein Ein⸗ 
des Czaaren vor Jahresfriſt entſcheldend in die Wag⸗ ſchreiten der Regierung gegen den Räuber Viktor 
ſchaale gefallen if. Der ruſſiſche Katſer hat dies Emanuel zu verlangen. Selbſtverſtändlich darf ein 
auch ſelbſt mit Wohlgefallen bemerkt und bereits bei ſo günfliger Augenblick nicht verpaßt werden, wo 
der Einfabet in die Stadt erkannt. Der deutſche gleichzettig Pio Nono die „Jahre Petrie“ überſchreſtet 
Katfer wie der ganze Hof bezeigen dem hohen Gaſte und die Italieniſch Regierung von Florenz nach Rom 
die größte Thellnahme und werden bel ſeiner Abreſſe überſtevelt. Das tft ver eigentliche Gedanke der heu⸗ 
nach Belvedere bel Weimar demſelben das Geleite tigen Agitation in Oeſterreich. Die Jejuiten werden 
thellweiſe bis nach Potsdam geben. — In Frank- eher Alles apfbleten, als ſich bier die Zügel der 
reich ſcheinen die Dinge ja einer proviſoriſchen Kon ⸗ Herrſchaft entſchlüpfen laſſen; und der Sinn der 
ſolſbation entgegenzugehen und die Kriſts der Kon- geſirtgen Frohnleichnamsproceſſton, die glänzender 
ſtitutrung der Monarchſe vorläufig noch auszuſtehen, ausfiel, als jemals unter der Herrſchaft des Kon⸗ 
jo daß Thiers Wort „Die Republir iſt die Verfaſ⸗ kordate, zeigt, daß die geſammte Aristokratie dabei 
jung, welche uns am Wenigſten trennt“ zur Zeit we⸗ auf Seiten des Pater Beckr ſteht. Die Stille aber, 
nigſtens ſeinen Werth zu behalten ſcheint. in der gleichzeitig dieselbe Feier in München vor ih 

Berlin, 11. Jun. In Straßburg haben am gung, zeigt auch, daß wir damit in immer tieferen 
8. b. M. Delegtete der franzöſiſchen Bank die zwei- Oegenſaß ſelbſt zu dem ſtarren katholtſchen Teile 
ten 40 Millonen Kriegsentſchädigung in Banknoten Deutschlands geratyen. a 
abgeliefert. Die letzte Zahlung von 45 Millionen — Deutſcher Reichstag. 53. Plenarfipung 
erfolgt am 15. d. M. vom 10. Juni. 

— Der Großherzog von Er Tr ye Am Tiſche des Bundesfanzleramts: Fürſt Bie- 
iſt mit dem geſtrigen Nachtzuge nach Ludwigs luſt zu⸗ marck, Präsident des Bundeskanzleramts Delbrück 
rückgekehrt. und Andere. 

— Das dem Generalmajor Klotz für die Dauer Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung 
der Behinderung des General-Lieutenants v. Pod⸗ um 12 Uhr 15 Minuten. 
bielok ertheilte Mandat als Bevollmächtigter Preußens Das Haus tritt in die Tagesordnung ein, 
zum Bundesrathe iſt zurückgenommen und an ſeine deren erſter Gegenſtaud der Antrag der Abgeordneten 
Stelle der General⸗Lieutenant v. Kamecke zum Bun- Völk, Banks und Hölder iſt: Augeſichts der Ver⸗ 
vesbevollmächtigten ernannt worden. handlungen, welche in der Sitzung des deutſchen 

— Wie das „Dresdner Journal“ aus zuver⸗ Reichstags am 17. Mat d. J. in Betreff der Inter⸗ 
läſſiger Quelle vernimmt, hat der Stellvertreter des pelation des Abg. Banks wegen Verſetzung von Poſt⸗ 
Fürſlen⸗Reichskanzlers in Frankreich, General-Lieute-|beamten ſtattgefunden, ſowie der hierbei von dem 
nant v. Fabrice, die Aufforderung erhalten, am 16. Herrn Präſidenten des Reichskanzleramts bezüglich der 
d. hier einzutreffen, um den Einzuge feierlichketten bel⸗] Ausübung des Petitionsrechts durch Beamte abge⸗ 
zuwohnen. \ gebenen Erklärung, ſpricht der Relchstag dem Herrn 
— Der General-Lie-tenant und General ⸗In⸗ Reichskanzler die Erwartung aus, daß das verfaſſungs⸗ 
tendant der Armet v. Stoſch iſt hier eingetroffen. [mäßige Recht der Beamten, ſich mit Petitionen an 

Die „Straßburger Zeitung“ enthält eine den Reichstag zu wenden, in Zukunft nicht mehr f 
Verordnung des Gentral-Gouverneurs vom 7., wo⸗ beeinträchtigt werde. . 


e „ . 5 . „Juterpellaut Abg. Völk erimwert an die ſünmung, weil die einfache Abftimmung zweifelhaft 
fer ei und Lothringen, be de Va d e Gs handele r e 116 me n Seen dnn de ö 
beſtand dort, wie in ganz Frankreich, das ſtaatliche dip Tonflitutionellen Lebens und Beruhigung in dieſer 
Tabacksmonopol. Beziehung ſei nothwendig. N 

— Die Sammelbüchſen, welche auf Veranlaſ⸗ Staatsminiſter Delbrück: Den verbündeten 
fung des Central-Comitös zu Zwecken der freiwilligen Regierungen und beſonders der Poſtverwaltung liegt 
Krankenpflege in den Wahllokalen bei den Reichs⸗ jede Einſchränkung des Petitionsrechtes fern. Eine 
ratheswahlen aufgeſtellt worden waren, haben einen große Reihe von Poſtbeamten früher und in dieſer 
Ertrag von circa 25,000 Thalern ergeben, welche] Seſſton eingebrachter Petitionen beweiſen dies. Die 
zum Theil den Provinzialvereinen zur Verfügung über- betreffenden Poſtbeamten find nicht lediglich der Aus⸗ 
laſſen worden ſind. übung des Petltlonsrechtes wegen verſezt. Die Re⸗ 

— Ueber die Situation in Oeſterreich ſchreibt gierungen werden wie bis he! das Petitlousrecht achten. 
uns unſer Wiener Korreſpondent unterm 9. d. M.: Die Abgg. v. Kuſſerow und Friedenthal 
Die ganze heutige Geſchichte Oeſterreichs hat nur El- beantragen, in Erwägung der eben gehörten Erklä⸗ 


ori lt, der r das Au en zur Tagtsorduung überzugehen. 
Sn 1 4 Abg. Hölder: Wenn der Präsident des Bun⸗ 


des Kundigen ganz vergebens unter allem möglichen 

deskanzleramts wirklich das Petitionsrecht hat aner⸗ 
kennen wollen, jo muß er auch anerkennen, daß der titionsberathungen. 
Erlaß des Gentralpoſtamtes mit feiner Abſicht nicht Eine längere Diskuſſton, an welcher ſich die Ab⸗ 
der Proklamirung der Unfehlbarkeit zuſammenſiel, ſo fübereinſtimme. Ich wünſche deshalb vom Präſidenten geordneten Bamberger, Reichenſperger⸗Crefeld, Braun⸗ 
gewiß der Spauiſchen Clique in den Zuilerien der des Bundes kanzleramtes eine Erklärung, daß neben Gera, Dr. Hammacher und der Referent Dr. Gneiſt 
Kampf gegen Deutſchland in erſter Linie ein Kreuz- ſeinen heutigen Aeußrrungen jener Erlaß hinfällig beteiligten, erregte eine Petition der Delegirten des 
zug gegen Keber war, denen die Konzilsbeſchlüſſe werden muß. Ohne dies kann ich unſern Antrag] Stadtvorſtandes vom Mainz um Bewilligung eines 
auferlegt werden ſollten; gan tbenſs zuläſſig iſt auch Zuſchuſſes von 2 Millionen Gulden zu den Koflen 
bel dem heutigen Erperimente, Oeſterreich auf die der projektirten Erweiterung der Stadt Mainz aus 
Slabiſche Baſis zu flellen, der eigentliche Motor der Reichsmitteln, beziehungsweiſe aus der franzöſtſchen 
fefte Entſchluß der Jejuiten, in Oeſterreich um jeden Kriegsentſchadigung. 
Preis einen Stüppunft für ihre Verfinſterungspläne Während die Petitione⸗Kommiſſion beantragte, 
und für ihre Ausrottungskrieg gegen die geſammte der Reichstag wolle die Petition dem Reichskanzler zur 
moberne Kultur zu gewinnen. Die Zeiten find wie⸗ Erwägung und mit dem Erſuchen überweiſen, event. 
vergekebrt, in denen der Itſult Caniſius (de Hondt) dem Reichstage ein Geſetz wegen Gewährung eines 
aus Köln nach Ingolſtadt kam, um von dort aus Reichsbeitrages zu den Koſten der Erweiterung der 
nach Wien zu überſiedeln, um hier die ganze Macht Stadt Mainz vorzulegen, — beſchloß der Reichstag 
des Hauſte Habsburg für die Gegenreformation mit nur nach dem erſten Theil dieſes Antrages und lehnte 

den zweiten, ein Engagement der Reichskaſſe enthal- 

tenden Theil desſelben ab. 

Die Sitzung ſchloß um 4 Uhr. Nächſte Sitzung 
Montag 11 uhr. Auf der Tagesordnung ſteht die 
dritte Berathung des Militärpenfionsgejepes; ein Be⸗ 
nicht, den Bau des Parlamentsgebäudes betreffend und 
die Wahl von Mitgliedern der Bundtsſchulden⸗Kom⸗ 
miſſton. 

— In elner heute unter dem Präſtdium des 
Reichskanzlers Fürſten Bismarck ſtattgefundenen Sitzung 
des Bundesraths genehmigte derſelbe noch folgende 
gelangen können, indem fie die Deutſch⸗Oeſterreicher men. Gegen Disziplin und Subordination giebt es zwei ſofort an den Reichstag gelangte Vorlagen, be- 
zu Heloten der Cicchen, Polen, Slovenen herabdrücken. 
Ob bei dem Experimente Oeſterceich in Trümmer links). Uebrigens nicht die Petenten, ſondern die 
geht, itt den Römlingen natinlich im höchſten Grabe 
gleichgültig; gerade ſo gleichgültig wie das politiſche 
Programm der ſtaatorechtlichen Oppoſttion. Aber an desrathstiſch gejagt wurde: Der niedrigſie Poſtheamte treffend die Verleihung von Dotationen in Anerken- 
der Lemberger Jagellonen - Univerfität hat man die 
Herren Profeſſoren, die ſich für Döllinger aus ſprachen, 
in Act und Aberacht erlläst. An der Prager Uni 


Ausland 

Wien, 10. Juni. Gutem Vernehmen nach hat 
in Folge des von dem italieniſchen Miniſter Vin conti 
Venoſta an die Vertreter der auswärtigen Mächte in 
Florenz gerichteten Cirkulars bezüglich der Verlegung 
der Hauptſtadt der öſterreichiſche Geſandte Baron 
Kübeck die Weiſung erhalten, der italieniſchen Regie- 
rung nach Rom zu folgen. 

Frankreich. Die Phpſtotnomſe von Paris ſchil⸗ 
dert ein Korreſpondent der „Times“ in einem zwar 
ſchon älteren, aber immer noch intereſſanten Briefe. 
Von der Lage und dem Aus ſehen der Stadt, ſchretbt 
derſelbe, machen ſich die herbeiſtrömenden fremden Be⸗ 
ſucher merkwürdig falſche Vorſtellungen. In ihren 
Taſchen fehlen ſelten Liebigs Fleiſchextrakt und auf 
ihren Schultern ein Reiſeſack, um bei dem voraus⸗ 
ten Mangel an allem Fuhrwerk auf eigenen 

en onen uber die rauchenden 


träge zu keiuem Beſchluſſe gebracht hatte, genehmigte] Pferdefleſch in einem durch beſondere Fügung ver⸗ 
er im weitern Verlaufe ſeiner Sitzung in dritter Le-] ſchont gebliebenen Cafe zu verzehren, wenn fle nicht 


einige Kugeleindrücke an den Häuſern zeugen von den 
vorhergegangenen Kämpfen. Freilich ein Spaziergang 
die Rue Royale hinab zwiſchen den Trümmern der 
Häufern auf beiden Seiten bis zum Faubourg St. 
Honoré, dann bei dem Finanzminiſterlum vorbei, über 
den Eintrachtsplatz und die Brücke längs dem Quai 
d'Orſal, vorüber an den noch rauchenden Trümmern 
der Rue du Bac und weiter über den Karonfjelplap, 
längs den Zuilerien, zwiſchen Prinz Napoleons Reſi⸗ 
denz im Palais Royal und der Bibliothek des Lou⸗ 
vre an dem Theatre Lyrigue, dem Kaſſationshof und 
Zuftigpalaft vorbei, bis zum Stadthaus und den an- 
grenzenden Straßen: — da erhält man ein Bild 
graufiger Verwüſtung. Gleichwohl hat die Zerſtö⸗ 
zung faſt aller öffentlichen Hauptgebäude die Äußere 
Phyſiognomie von Paris nicht weſentlich verändert. 
Paris iſt eine eminent feuerfeſte Stadt. Große wüſle 
Strecken giebt es nicht, weil das Feuer nicht jo leicht 
von einem Haufe zum anderen übergeht; auch ſtehen 
von der Mehrzahl der verbrannten Gebäude die Vor⸗ 
dermautru; erſt wenn man ihnen nahe iſt, flieht man, 
das ſie innen ausgebrannt ſind. Von dem Paris 
der vorigen Wocht unterscheidet ſich das jetzige wie 
ein Blumengarten von einer Wüſte. Alle Cafés find 
wieder geöffnet, die Menus find jo komplet wie vor⸗ 
dem und auf den Boulevards war es geſtern vor 
dem Gedränge ſchwer, vorwärts zu kommen. Seit 
der erſten Oeffnung der Stadt nach der Belagerung 
hat Paris ſich nicht ſo komfortabel gefühlt, und da⸗ 
mals war der Fremde noch dem antideutſchen Fieber 
ausgesetzt. Dann kam die Kommuniſtenherrſchaft mit 
ihren Verhaftungen; jeden Abend wün ſchte man ſich 
Glück, wenn man den Tag ohne beſonders unange- 
nehme Abenteuer hinter ſich hatte. Jetzt dagegen find 
die Straßen von Paris ſo ſicher wie die von London 
und auch nicht ungefunder. Die Menge der Solda⸗ 
ten belebt fie nur. Zuweilen ſieht man kleine Pa⸗ 
teosilen, die augenſcheinlich jo wenig als moglich 
Aufſehen machen wollen; von Zeit zu Zeit begegnet 


vinandiſcht Atra überlieferte einzelne große Individuen 
dem 2 Die Staatsmänner, die dem heutigen 
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zu halten. Was beſonders die Stadt Paris angeht, ſo hat jeder 


und daß Gambetta, wenn er in der That mit den 
Kommuniſten ſympathiſirt hätte, erſt gewartet haben 
würde, bis dieſe einen Erfolg errungen haben, er⸗ 
ſcheint uns bei der ganzen Charakter-Anlage des Ex⸗ 
Diktators von Tours und Bordeaux kaum glaublich. 

Verſailles, 8. Juni. Das Kriegs gericht hat 
feine Thätigkeit noch immer nicht aufgenommen. 
Zuerſt ſollen als Mitglieder der Kommune Aſſi und 
Grouſſet vor demſelben erſcheinen, dann erſt Roche⸗ 
fort. Die Stimmung in Betreff des Leßteren ſoll 
in den entſcheidenden Kreiſen keine beſonders günſtige 
fein, jo daß der Spruch des Kriegsgerichts ohne Be⸗ 
gnadigung einfach vollzogen werden würde; doch wird 
noch bezweifelt, ob er zum Tode verurtheilt werden 
wird, da er unter der Kommune kein Amt bekleidete 
und als Journaliſt nach ſeiner Weiſe die Waffen 
nach den verſchiedenſten Seiten kehrte, bald hetzend, 
bald abwiegelnd. Er befürwortete lebhaft die Zer⸗ 
ſtörung des Hauſes des Herrn Thiers und der Sühn⸗ 
kapelle, zankte ſich dann aber wieder heftig mit Fellx 
Ppat herum. Von Letzterem iſt immer noch feine 
Spur zu finden; fein Aufenthalt in der Schweiz be⸗ 
ſtätigt ſich nicht. 

— In Marſeille und Tarascon hat der Prä⸗ 
fekturrath die Gemeindewahlen durch motivirten Spruch 
kaſſirt. In erſterem Orte iſt Maquet zu 2 Jahren 
Gefängniß und 5000 Francs Geldbuße verurtheilt 
worden. 


man in einer Eskorte von Soldaten einigen Gefan⸗ gebracht, wo ſich bald eine kleine Kolonne anſam- Grenze der Ausſchwelfung getrieben. Die National- 
genen, aber kaum merkt man, daß fie es find. Ihre melte. Wäre irgend ein Zweifel über den Zweck garde zerfiel. Eine große Anzahl ihrer Führer und 
Hände find auf dem Rücken gefeſſelt, aber die Rock- dieſer Auswahl möglich geweſen, jo würden die Hal- Soldaten verließ Paris. In zwei Theile gejpalten 
ſchöße decken fie, und fo ſcheinen fie gemüthlich fort- tung und die Miene der Ausgewählten ihn ſicherlich durch die Verſammlung in Bordeaux, blieb die Re⸗ 
zuſchlendern, als ob ihnen nichts paſſirt wäre. Auf entfernt haben. Sie wußten offenbar nur zu gut, gierung ohne Macht. Sie hätte Macht erlangt durch 
dieſe Weiſe find fie am beſten gegen die Flüche und daß ihre letzte Stunde geſchlagen babe. Ein Mann, ihre Ueberſiedelung nach Verſailles, wenn die Auf- 
Verwünſchungen des Pöbels gewahrt. Auf dem Cha- deſſen Hand von einer erheblichen Verwundung zeugte, wiegler nicht dieſen Moment ergriffen hätten, um den 
teau d'Eau-Platz und in den Straßen darüber hin- ſeßzte ſich auf den Boden und heulte vor Furcht, in Aufſtand zu entzünden.“ Favre ſchildert nun weiter 
aus ändert ſich die Phyſtognomie allerdings etwas. den mitleiderregendſten Ausdrücken rief er abwechſelnd die Schwierigkeiten der Regierung und der Armee, 
Die Leute dort haben vielfach jenen argwöhniſchen Gott und feine Mutter um Hilfe an, während an- wobei letztere über die Maßen geprieſen wird, jo wie 
und ängſtlichen Blick, dem man es anſieht, daß ſie dere ſtille vor ſich hin weinten, und zwei Soldaten die endlichen Erfolge, die erlangt wurden. Er er⸗ 
ſich nicht ſicher fühlen; fie flüſtern ſich verſtohlen be-] — muthmaßlich Deſerteure — blaß, aber geſam- klärt dann, wie eine kleine Gruppe politiſcher Sek⸗ 
deutſame Worte, zucken die Achſeln u. ſ. w. Wollte melt, an die ſämmtlichen übrigen Gefangenen appel⸗ tirer fchon ſelt dem A. September verſucht habe, ſich 
man dort jeden verhaften, deſſen Benehmen Verdacht lirten, ob einer von ihnen ſie jemals in ihren Rei- der Gewalt zu bemächtigen. Am 31. Oktober be⸗ 
erregen könnte, jo würden der Verhaftungen kein hen geſehen habe. Einige lächelten troßig und an- ſiegt, benutzten fie ihre Strafloſigkeit, um am 22. 
Ende ſein; aber die Militärbehörden haben ſchon mehr dere wieder hatten einen trüben Blick und eine blelerne Januar einen neuen Verſuch zu machen. Ihr Stich⸗ 
Gefangene, als fie unterbringen können. — Lebhaft Geſichtsfarbe, als ob der Tod fie bereits in ſeinen wort war, die Kommune von Paris und fpäter bie 
wird bereits die Frage erörtert, welche niedergebrann- Armen hielte. Ohne Zweifel hatte die Mehrzahl Föderatlon der Nationalgarde. „Mit ſeltener Ge⸗ 
ten Gebäude wieder aufgebaut werden ſollen. Vielen dieſer Unglüdfeligen ihr Schickſal reichlich verdient, ſchicklichkeit bereiteten fie eine geheime und anonyme 
Beifall findet die Idee, die Tuilerien vollſtändig nie- Faber dem Irrthum war gar bedeutender Spielraum Organiſation vor, welche ſich bald über die ganze 
derzureißen und jo die Perſpektive des Louvre bis gelaſſen. Wenige Schritte von dort, wo ich ſtand, Stadt verbreitete. Durch dieſe war es, daß ſit ſich 
zu den Champs Elyſees frei zu machen, an der Stelle zeigte ein berittener Ofſtzier auf einen Mann und der Bewegung vom 18. März bemächtigten, die An⸗ 
der Tuilerien aber einen öffentlichen Garten anzu- ein Weib, welche eine ganz beſondere Miſſethat be- fangs keine politiſche Tragweite zu haben ſchien. Die 
legen. Auch das Stadthaus möchten Manche als gangen haben ſollten. Das Weib ſtürzte aus den lächerlichen Wahlen, zu welchen ſie ſchritten, waren 
eine bedeutſame Ruine erhalten ſehen. Dagegen wer- Reihen heraus auf ihre Knie, rief mit ausgeſtreckteu nur eine Maske; Herren der bewaffneten Macht, Be⸗ 
den unzweifelhaft das Hotel des Finanzminiſteriums Armen um Gnade und bethtuerte in leidenſchaftlichen fiper unermeßlicher Hülfomittel an Munition, an Ar- 
und die meiſten Gebäude am Quai d'Orſay wieder Ausdrücken ihre Unſchuld. Eine Zeit lang hörte der tillerie, an Gewehren, dachten fie nur noch daran, 
aufgebaut werden, jo daß es an Beſchäftigung für General fie ruhig an; dann aber ſagte er mit ſtren⸗ durch Schrecken zu herrſchen unt die Provinzen zum 
zahlreiche Arbeiter nicht fehlen wird. Hat man ſichſgem Geſichtsausdruck: „Madame, ich bin in jedem Aufſtand zu bringen . .. Sie ſchreckten vor kei⸗ 
die Straßen von Paris genugſam angeſehen und Theater von ganz Paris geweſen, bei mir können] nem Attentat zurück. Alles, was in Europa unſau⸗ Weneſte Nachrichten 
wirft man einen Blick auf die Pariſer Preſſe, ſo Sie mit ihrem Komddie-Spielen nichts ausrichten.“ ber war, wurde herbeigerufen; Paris ward das Ren⸗ Frankfurt a. M., 11. Juni. Für den 11. 
kann man alles andere eher darin finden, denn Nachdem er mich aufgefordert hatte, meine Anweſen⸗ dezvons der Verworfenheit der ganzen Welt. Auf] Juni ſſt eine außerordentliche Generalverſammlung der 
Wahrheit über die jetzige politiſche Lage, dieſe iſt heit unter den Gefangenen zu erklären, wurde ich, dieſe Art gelang es, eine große Anzahl Bürger irre] Aktionäre der Tanus-Bahn nach Wiesbaden einbe⸗ 
denn auch allerdings unergründlich, es herrſcht die von einem Adjutanten begleitet, hinter die Linie ge- zu führen, und die Stadt befand ſich unter dem rufen, um über die Vorlage bezüglich Ankaufs Sei⸗ 
größte Konfuſlon und es if ſchwer zu ſagen, führt, um abzuwarten, bis weitere Erkundigungen über] Joche eines Häufleins Fanatiker und Verbrecher. teus der Stantöregierung zu berathen. 

wer in der falſcheſten Poſttion iſt: die jetzige Re- mich eingezogen worden waren. Darauf folgte ich „Aber ich würde“, jagt Jules Favre ferner, „eines Verſailles, 10. Juni. Der Prinz Joinvillt 
gierung, welche die Republikaner aus Privatgründen dem General dicht auf dem Fuße und ſuchte aus- der weſentlichſten Elemente dieſer düſtern Geſchichte und der Herzog von Aumale find geſtern hier ein- 
und die Monarchſſten aus Prinzip nicht mögen, ſindig zu machen, was ihn bei ſeiner Auswahl leite. auslaſſen, wenn ich nicht daran erinnern würde, daß getroffen und haben Thiers ſowie dem Präſidenten 
oder die Monarchiſten, die, obgleich in der Majorität“ Das Ergebniß meiner Btobachtungen ging dahin, daß man zur Seite der Jakobiner-⸗Parodiſten, welche die Grévy einen Beſuch abgeſtattet. Wle verſichert wird, 
und mit einem fir und fertigen König, ſich doch die es nicht gut thue, bedeutend größer, ſchmutziger, vei- | Prätention hatten, ein politiſches Syſtem zu gründen, ſoll die Haltung der Prinzen eine durchaus zufrieden- 
Republik gefallen laſſe, oder die Republikaner, die ſich ner, älter, oder bäßlicher zu ſein als feine Nachbarn.] die Keiter einer Geſellſchhſt ſtellen muß, die jetzt einen | Kelende geweſen ſein und dieſelben die beruhlgendſten 
vor der Monarchie jo fürchten, daß fle Herrn Ehlers Nachdem über 100 Mann auf dieſe Weiſe ausgewählt traurigen Ruhm davongetragen und welche man die] Verſicherungen bezüglich ihres Verhaltens abgegeben 
beinah fußfällig bitten, ſie zu regieren, während fie worden waren, wurde eine Abtheilung Truppen ab-| Internationale nennt, und deren Wirkung vielleicht haben. Man glaubt, daß Grévp in der National- 
ihn doch für alles Unheil, das fie getroffen, verant⸗ kommandirt, die mit ihnen zurückblieb, während die] mächtiger, als die ihrer Mithelfer war, well fie fi verſammlung heute ein Schreiben des Prinzen mit- 
wortlich machen. Eine Drohung des alten Herrn, Kolonne ihren Marſch fortſetzte. Wenige Minuten auf die Zahl, die Disziplin und den Cos mopolitis⸗ theilen wird, inhalts deſſen dieſelben auf ihr Mandat 
abzudanken, bringt eine förmliche Panik hervor. Die nachher hörten wir das Knattern der Gewehrſalven, mus ſlüßte.“ Das Dokument beleuchtet hierauf die] zur Nationalverſammlung Verzicht leiften. — Das 
„Opinion nationale" hat Recht, wenn fie jagt, wir welches länger als eine Viertelſtunde anhielt. Es Gründung, die hiſtoriſche Entwicklung und die Prin- „Journal officiel“ veröffentlicht ein Dekret der Regie⸗ 
find Idealiſten ohne Ideal, religiös ohne Religion, war die Hinrichtung dieſer ſummariſch verurtheilten zlplen der „Juternationalen.“ tung vom 9. d., welches die Wähler von 113 Wahl- 
Einheitsſchwärmer ohne einig zu ſein, Republikaner Menſchen und ehe wir noch La Muette erreicht hat⸗ Wie der Name ſelbſt ihrer Verbindung jagt, Kollegien behufs Vornahme von Ergänzugswahlen auf 
von Inſtinkt, aber unfähig für eine Republik; wir ten, hatte die mit dem blutigen Werk betraute Ab- wollten die Gründer der Internationale die Natlona⸗ den 2. Juli einberuft. Dasſelbe Blatt theilt ferner 
wollen um jeden Preis regirt werden, aber wir dul⸗ theilung uns ſchon wieder eingeholt. litäten auslöſchen und vermengen in einem gemein- zur Beruhigung derjenigen Perſonen, welche Urkunden 
den keine Regierung. — Groß iſt in Paris jetzt die — Aus Paris vom 8. Juni wird telegraphiſchſ ſamen höheren Jatereſſe. Man konnte anfange oder Werthpaplere in der Bank von Frankreich depo⸗ 
Bettelei; es iſt nicht zu beſchreiben, in welcher Weiſt gemeldet: „Eine Note des Kommandanten des 2. glauben, daß dieſer Gedanke nur durch Geflanungen nt haben, mit, daß ſämmtliche Depofiten unverſehrt 
fie beſonders von Frauenzimmern verübt wird. Und Armerkorps konſtatitt, daß die Auslieferung der Waf⸗ des Friedens und der Getzenſeitigkelt eingegeben ſel.] geblieben jeien. 

das Herz wendet ſich um, wenu man die zahlloſen fen der Nationalgarde nur zögernd erfolgt, und ſtellt Die Internationale it aber eine Geſellſchaft des Krie⸗ Stockholm, 11. Juni. Das preußiſche Schiff 
Kinder ſieht, die ſchaartuwtiſe hungernd und bettelnd eine letzte Fri, nach deren Verlauf die Milttär⸗ ges und des Haſſes; ſie hat zur Grundlage den Atheis- | „Hertha“, mit Holz belaſtet, iſt geſtern nördlich von 
durch die Straßen ziehen. Sie haben weder Vater behörde mit Strenge gegen die Widerſpenſtigen vor- mus und den Kommunismus, zum Ziele die Ver- Aland, und der engliſche mit Getreide beladene Dam⸗ 
noch Mutter, weder Haus noch Familie; da mußte gehen werde. Der Marſchall Palikao iſt nach Paris] nichtung des Kapitals und derjenigen, welche es be- pfer „Aſla“ auf der Fahrt von Rußland bei Gott⸗ 
zuerſt geholfen werden. Mme. Thiers hat ſich an zurückgekehrt. Die „Patrie“ meldet Lie Verhaftung] ſizen, als Mittel die brutale Gewalt des großen] land geſtrandet. 

die Spitze einer Waiſenkindergeſellſchaft geſtellt, der Roſſels.“ Haufens, die alles zerdrücken fol, was zu wider ſiehen 
Kultus miniſter hat die gauze Geiſtlichkeit des Landes — Das noch immer in Verſailles erſcheinend : verſucht. Ihre Verhaltungsregeln find die Negation 
zu Sammlungen und zur Hülfe eingeladen. Ueberall offizielle Journal enthält ein aus Verſailles vom 6. aller Prinzipien, auf welchen die Civiliſation beruht. 
ſammelt man die Kinder zunächſt in Depots, wo ſie Juni datirtes Cirkular des Miniſters der auswärti-| Wir fordern, jagen fie in ihrem offiziellen Blatte 
vor Hunger bewahrt und zunächſt gereinigt werden; gen Angelegenheiten an die diplomallſchen Agenten vom 25. März 1869, dle direkte Geſetzgebung des 
man fängt ſie gewiſſermaßen ein, denn die meiſten der Republik. Jules Favre ſucht durch dieſes Doku⸗] Volles durch das Volk, die Abſchaffung des indivi⸗ 
find durch wochenlanges Herumſchweifen ſchon völlig ment die irrigen Meinungen über die Parijer In- duellen Erbrechtes für Kapitalien und Arbelts werkzeuge, 
verwildert. Das Hauptdepot iſt in der Präfektur zu ſurrektlon zu widerlegen, die Gemüther vor Uebertrel- die Ueberweiſung des Bodens an den Kollektivbeſſtz. 
Verſailles. bungen zu warnen und allerwärts die Unterſtützung] Die Verbindung erklärt ſich für athelſtiſch, ſagt der 

— Thiers, welcher ſich bekanntlich in milttäri- vernünftiger, ehrlicher und muthiger Männer, welche Generalrath von London, der ſich im Juli 1869 kon- 
ſchen Dingen die genaueſte Sachkenntniß zutraut, hat entſchloſſen ſind, das Prinzip der Autorität auf den fſtituirte, fie will die Abschaffung des Gottesdlenſtes, 
feine Lieblingsbeſchäftigung wieder aufgenommen und Grundlagen des Reſpekts gegen die Geſetze, die Mä⸗ die Erſetzung des Glaubens durch die Wiſſenſchaft, 
Studien angeordnet über die Befeſtigung von Paris, ßigung und die Freiheit zu reſtaurtren, wach zu rufen. der göttlichen Gerechtigleit durch die menſchliche, die 
ſein eigenſtes Werk, mit welchem er erſt eben jo böſe Frankreich iſt nicht wie man leichtſinnig behauptete, Abſchaffung des Erbrechtes, damit in Zukunft der Ge⸗ 
Erfahrungen gemacht hat. Das Plateau von Cha- zur Barbarei zurückgekehrt, es iſt auch nicht elner nuß mit der Produktion eines Jeden gleich ſel. Eu⸗ 
tillon, die Dörfer Sevres und Meudon, ſchreibt man Art wüthendem Wahnſtun verfallen. Nur die grau- ropa lebt einem Werke der Zerflörung gegenüber, 
der „Frankf. Z.“ aus Paris, werden wahrſcheinlich ſamſte und logiſchſte Abbüßung ſucht es jetzt heim. welches gegen jede der Nationen gerichtet if, aus 
wieder befeſtigt werden. Auch ſollen nach dem neuen Favre entwickelt darauf, wie das Kaiſerreich dazu welchen es zuſammengeſetzt iſt, und gegen die Prin- 
Spftem die Sortififationen von Paris Verſallles decken beigetragen hat, den Keim zu dieſer Kataſtrophe dipien ſelbſt, auf welchen alle Civilijatton beruht. Das 
oder es wenigstens unmöglich machen, daß der Feind zu legen. iſt eine bedenkliche Lage. Sie erlaubt den Reglerun⸗ 
ſich im Beſitz dieſer Stadt halten könne. Ferner be⸗ „Wer in der That kanu läugnen, daß der Akt gen weder Gleichgültigkelt noch Unthätigkeit. 
abſichtigt man, zwei kleine Forts, das eine auf den des 2. Dezember und das Syſtem, welches demſelben Gaore ladet ſchließlich alle Vertreter Frankreichs 
Höhen von Montmartre, das andere auf den Buttes die Weihe gegeben, in die Nation nicht ein Element ein, mit Aufmerkſamkelt alle Jälle zu ſtudiren, welche 
Chaumont zu errichten, um innere Geinde in Schach von Verworfenheit und Erniedrigung eingeführt haber auf die Juternationale Bezug haben, und fie zu ern- 

ſten Gegenſtänden ihrer Unterredungen zu machen. 
Die Vorſicht verblete, dieſe Frage leichthin zu entſchei⸗ 
den und irgend etwas hintanzuſetzen, was Aufklärung 
geben könnte. Die Pflicht muthiger Männer beſlehe 
darin, an ihrem Zeitalter, an ihrem Lande nie irre 
zu werden und das Werk des Fortſchrittes welter zu 
führen, ohne ſich durch Eattäuſchungen vom Ziele ab- 
bringen zu laſſen. 

— Die Verhaftungen und die Verhöre ber her⸗ 
vorragenden Kommune-Mitglieder werden eifrig fort- 
geſetzt. Auch werden die Schriften derſelben einer ſehr 
genauen und eingehenden Unterſuchung unterzogen. 
Dank dieſem Vorgang ſollen Thatſachen aufgedeckt 
worden ſein, welche im Stande ſind, bisher ganz un⸗ 
verdächtige Individuen zu kompromittiren. Jedenfalls 
Reben wir vor einer Reihe der intereſſanteſten polttiſch⸗ 
ievolutlonären Enthüllungen, wenn auch die Mel dun⸗ 
gen einiger franzöſiſcher Blätter, denen zufolge auch 
Gambata, Spuller und ſelbſt Ferry mit den Inſur⸗ 
genten Verbindungen unterhalten und ſomit kompro⸗ 
mittirt ſeien, auf legitimiſtiſche Manöver, die Repu⸗ 
blikanet zu verdächtigen, zurückzuführen fein dürften. 
Daß, wie behauptet wird, Ferry in früherer Zeit mit 
einigen der Kommune-Mitglieder Briefe und Photo- 
graphien ausgetauſcht haben ſoll, beweiſt nicht viel, 


Drosiszfelles. 

Stettin, 12. Juni. Der General-Major und 
Kommandeur der 5. Infanterie-Brigade v. Kob⸗ 
linsky, iR in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſion sur Dispofition geſtellt und der Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär von der Intendantur 2. Armeckorps, 
Rechnungerath Koßmaly, auf ſeinen Antrag mit 
Peu ſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— Das Obertribunal hat ausgeführt, daß er⸗ 
hebliche Gründe, aus welchen ein Vater groß jährigen 
Kindern die zu ihrer Verheirathung nach §. 46 Tit. 
1 Theil 2 des Allgemeinen Landrechts nothwendige 
Elwilligung verſagen darf, alle diejenigen ſind, aus 
welchen eine vernünftige und wahrſcheinliche Beſorgniß 
entſpriugt, daß die künftige Ehe unglücklich und miß⸗ 
vergnügt ſein dürfte. 

— Ein Plenarbeſchluß des Königl. Ober⸗Tri⸗ 
bunals vom 1. Mal d. J., betreffend die Penſtonen 
der von der Staatsregierung angeſtellten Polizei- 
beamten lautet: „Im 8. 3 des Geſetzes über die 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 find unter 
den Gehältern der von der Staatsregierung ange⸗ 
ſtellten beſonderen Beamten, welche der Staat zu tra- 
gen hat, die dieſen Beamten nach ihrer Verſetzung 
in den Ruheſtand zu gewährenden Penſionen be⸗ 
griffen. 

— Die Aufforderung zur Subſkription auf das 
Altien-Kapital der hier neu zu gründenden Bank 
dürfte berelts in nächſter Zeit erfolgen. Die Bank 
ſoll mit einem Grundkapital von 2 Millionen Tha⸗ 
lern dolirt werden, von dem indeß zunächſt nur 1 
Million Thaler zur Emiſſion gelangen. 

— Der „Staats -Anzeiger“ veröffentlicht das 
Reglement vom 23. Mai über die Annahme und 
Anftellung von Civil⸗ und Milttär⸗Auwärtern im 
Poſtdlenſt. 

— Am Freitag den 8. d. M. koaſtitulrte ſich 
auch hier in Stettin, nachdem in der Provinz ſchon 
mehrfach in dieſer Beziehung voran gegangen, ein 
Peſtalozzi-Verein. Selbiger hat bekanntlich den 
Zweck, hülfsbedürftige Lehren⸗Wittwen und Waiſen 
zu unterſtüßen. Der Vorſtand wurde zufammengejept 
aus den Lehrern Frey auf Grünhof, Kaſten und 
Stemann in Stettin. Da ſchon von den auswär⸗ 
tigen Vereinen der Provinz Aufforderungen zur Grün⸗ 
dung eines Hauptvereins hierher gelangt find, ſo 
dürfte zu erwarten ſein, daß ſich jene bald dieſem, 
wenn auch noch jungen Vereine anſchließen werden. 


— Als Seitenſtück zu den von den Auſſtändi⸗ Richtigden keade die unvermeidlichen Unglücke eiuge⸗ 
ſchen verübten Barbareien iſt ſchon öfter die Art an- ſehen und vorausgeſagt. Es konnte nicht anders 
geführt worden, in welcher der General v. Gallifet ſein, indem man in dem Umkkeiſe der Hauptſtadt eine 
die ſummariſchen Hinrichtungen betrieb. Ein Kor- unſtäte Bevölkerung von nahe an 300,000 Arbei- 
reſpondent der „Daily News“ giebt nachträglich fol⸗ tern zufammenhäufte; indem es allt Aufregung leich 
gendes Bild davon: ten Genuſſes und alle Lelden des Elends vermehrte, 

Die Gefaugenenkolonne machte in der A euue hatte das Kaiserreich einen mächtigen Heerd des Ver⸗ 
Uhrich halt, und ſtellten ſich vier bis fünf Mann tief derbens und der Unordnung geſchaffen, wo der ge⸗ 
auf dem Trottoir mit dem Geſicht nach der Straßt ringſte Funke einen Brand erzeugen konnte. Es 
zu auf. Der Marquis de Gallifet, welcher mit dort. halte eine Natlonalwerkſtätte geſchaffen, ernährt durch 
bin vorausgeritten war, flieg nebſt den Offizleren fieberhafte Spekulation, und welche zu entlaſſen ohne 
ſeines Stabes ab, und begann vom linken Flügel Kataſtrophe unmöglich war.“ Javre ſchildert dann 
anfangend, eine genaue Inſpektion. Da ich ganz welter, wie nach der Niederlage der Armeen, die 
kurz vorher meinen belgiſchen Freund mit dem Gene- Pflicht der Vertheidigung erfordert habe, dieſes Volk 
ral hatte ſprechen ſehen, war ich von aller Furcht zu bewaffnen und die Arbeitsloſen, deren Zahl über 
feet, wie die folgenden Vorgänge fie ſonſt naturge⸗ 600,000 betrug, zu ernähren. Die Stadt habe ſich 
mäß hätten erregen müſſen. Langſam ging er an über Erwartung gehalten, „aber Niemand kann die 
der Reihe vorbel, nahm ſich die einzelnen Geſichter Gewalt des moraliſchen und phypſiſchen Verderbuiſſes 
ſcharf aufs Korn, als ob er eint Rekruten-Jaſpektlon ſchlldern, der dieſe unglückliche Bevölkerung zur Beute 
abhielte, und blieb dann und wann ſtehen, um einen wurde. Entmuthigung und Zorn bemächlig⸗ 
der Gefangenen auf die Schulter zu klopfen oder ten ſich der Serlen. Niemand wollte fein Unglück 
ihn von den Hintergliedern heranzuwinken. In den hinnehmen, und Viele ſuchten ihren Troſt in Unge⸗ 
meillen Fällen wurde das fo ausgewählte Individuum rechtigleit und Gewaltthat. Die Entfeſſelung der 
ohne weitere Nebendarten in die Mitte der Straße Preſſe und der Klubs wurde bis zu der Außerflen 


Zu bemerken ift noch, daß der Beitrag ein beliebiger 
it und daß dem Vereine auch Perſonen aller Berufs⸗ 
klaſſen beitreten können, die ein Herz für die faſt 
durchweg traurige Lage der Hinterbliebenen verſtor⸗ 
bener Lehrer haben. 

— Betriebs- Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin-Stettin⸗Stargard: im Monat Mai 1871 


Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 
94,126 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin⸗ 
Colberg: im Monat Mat 1871 46,686 Thlr., im 
Monat Mai 1870 36,130 Thlr., mithin im Monat 
Mai 1871 mebr 10,556 Thlr., überhaupt im Jahre 
1871 gegen 1870 mehr 46.286 Thlr.; III. der Zweig⸗ 
bahn Cöslin⸗Danzig: im Monat Mat 1871 21,580 
Thlr.; IV. der Vorpommerſchen Zweigbahnen: im Mo⸗ 
nat Mat 1871 50,474 Thlr., im Monat Mai 
1870 46419 Thlr., mithin im Monat Mai 1871 
mehr 4055 Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 
1870 mehr 23,243 Thlr. 

Colberg, 8. Juni. Vor längerer Zeit berich- 
teten wir darüber, daß ein franzöſiſcher Soldat, 
Michael Taillede, in der Nähe der Mühlen mit eigener 
Lebensgefahr ein Frauenzimmer vom Tode des Er- 
trinkens rettete. Demſelben iſt, nachdem er eine 
Geldprämie von 100 Thlr. zurückgewieſen, die preu- 
ßiſche Rettungemedaille verliehen worden. — Heute 
wurde der Bau der auf neutralem Gebiet liegenden 
und im Bau befindlichen Seebadeanſtalt an unſerem 
Herren bade auf Anordnung der hieſigen Polizeibehörde 
nicht nur ſiſtirt, ſondern ganz und gar fortgerifien. 
Obwohl zum Bau dieſer Anſtalt lein polizeilicher 
Konſens erforderlich iſt, da ſie außer dem Bereich 
des Konzeſſtonsweſens im Auslande liegt, und ob⸗ 
wohl die Fortifitation keinen Einwand erhob, und 
nur einen Nachkonſens von dem Unternehmer bean- 
ſpruchte, iſt dennoch in der vorgedachten Weiſe von 
der hieſigen Polizei vorgegangen. Es wird hiermit 
erreicht, daß allerdings die unliebſame Konkurrenz zur 


209,156 Thlr., im Monat Mal 1870 180,452 
Thaler, mithin im Monat Mal 1871 mehr 28 


durch dieſe neue Badeanſtalt bereitet wird, wemſtens 
für dies Jahr verhindert iſt; ob für immer, iſt zwei⸗ 
felhaft, da der Unternehmer im Wege der Civiklage 
gegen die Polizeibehörde vorgehen wird. Man muß 
auf den Ausgang dieſes Prozeſſes deshalb jek ge- 
ſpannt ſein, weil derſelbe für unſeren Ort um alle 
Welt das Prinzip der freien Bewegung an orten, 
die außerhalb polizeilicher Maßregelungen liegen feſt⸗ 
ſtellen wird. 


Wermifchres 

— Das Mintaturſchiff City of Raguja ſt am 
23. v. Mis. von Newyork nach Europa abpergelt. 
Dieſe Nachricht begleitet ein Newyorker Blatt mt fol- 
gender Bemerkung: „Es würde keine unſerer Afeku⸗ 
ranz-Geſellſchaften niederbrechen, wenn das Schffchen 
verloren ginge, die beiden Männer der Beſatzum find 
ohnedies nichts wertb, unſere Sympathie und Nitge⸗ 
fübl wird höchſtens für den Hund wach, der beidleſer 
Don-Quixote-Fahrt mitgenommen wurde.“ 

— In Kanſas hat eine weibliche Advoaten⸗ 
firma ihr Geſchäft eröffnet. Fräulein Marie Vuttles 
und Frau Helene Courb haben ſich zu dieſem Zwecke 
vereinigt, und wenn die Damen ihrem Namen Ehre 
machen — Striegel und Ruthe — dann weht dem 
Gegner oder auch dem Klienten. 

— GGraktiſche Erfindung.) Auf dem Baräh- 
nißplatz Weſt Laurell Hill Cemetery in Phllad iphia 
iſt eine neue amerikaniſche archttektoniſche Eintiätung 
zu ſehen, nämlich eine bewegliche Trauerkapell, die 
von Stelle zur Stelle zur Bequemlichkeit der Treuern⸗ 
den aufgeſtellt wird; „denn“, jagt der Yankıe-Er- 
finder, „warum ſollten hundert Perſonen in ſhlech⸗ 
tem Wetter ſtehen und erkranken, weil ein einiger 
geſtorben iſt.“ 4 


Lüerariſches. X 
Der Verein gegen Thierquälerei lat jo 
eben ſeinen Jahresbericht herausgegeben, aus den ſich 
ergiebt, daß die Frevel gegen die Thiere in biejem 


Erzielung billiger Seebäder, die dem Seebade⸗Verein! Jahre in erftrulſcher Weiſe abgenommen haben vnd 


Stadtperordneten⸗BVerſammlung. 


Holländische _Prämien-Antheil-Scheine 


hundert auf 


daß auch auf den Schlachtfeldern das Erreichbare für 
das möglichſt ſchnelle Tödten der verwundeten Thiert 
geſchehen iſt. Auch unſere Anlagen und Haine be⸗ 
kunden durch das herrliche Schlagen der Singvögel 
die wohlthätige Wirkſamkeit des Verelus. 

Oppler über die neuen engliſchen Schul⸗ 
geſetze. Vortrag, gehalten im Londoner deutſchen 
Vereine für Kunſt und Wiſſenſchaft. Eine bhöchſt 


interefjante Schrift, die wir allen denen empfehlen 


können, welche ſich für Schulweſen überhaupt und 
namentlich für das engliſche intereſſtren. Die Schrift 
iſt höͤchſt klar, mit großer Sachkenntniß geſchrieben 
und behandelt den Gegenſtaud mit Gründlichkeit. 


Wollberſcht, k 

und genauen Ermittelungen ſtellt fih im Allgemeinen 
die Wollſchur dieſes Jahres als ganz günſtig heraus und 
nur vereinzelt hört man Klage über ungenügende Reſul⸗ 
tate. Es haben letztere ihren Grund in den nicht über⸗ 
all befriedigenden Futter⸗Erträgen des Jahrganges und 


in beſondere iſt zu berückſichtigen, wie die ſtark Kartoff In 


bauenden Wiithſchaften, alſo alle größeren Brennereigüter 


durch die meiſt gut gediehenen Kartoffeln begünſtigt wur⸗ 


den. In den meiſten Schäfereien, welche mit Spiritus⸗ 
brennerei verbunden ſind, wurden nicht unter 3 CTentner 
vom Hundert geſchoren, wogegen anderwärts ſich das 
Schur gewicht zwiſchen 2 —35. Centner von 100 Stuck 


gewöhnlich bewegte. — Auch wäh eud des geſtrigen Nach⸗ 


mittaas bewahrte der Markt ſeine träge Haltung vom 


Vormittag, und nur durch größere Willfährigkeit Seit us 


der Ve käufer wurden die Umſätze bewerkſtelligt, 


Unſere 
ausgeſprochene Vermuthung, daß 


is zum Abend der dritte 


Theil des zugeführten Quantums geräumt ſein wird, hat 


ſich beſtätigt; indeß hat der anfängliche Preisaufſchlag noch 


einen weiteren Abſchlag erfahren, und konnen wir erſte⸗ 
ren beute nur 3—5 „ pro Centner beziffern. In vie⸗ 


len Fällen wurde ſogar noch billiger gehandelt. Der 
Hauptdegehr richtet ſich zumeiſt nach feinen gut behan⸗ 
delten Wollen. Von den ſchleſiſchen Fabrikanten fehlt ein 
großer Theil Der Markt dürſte ſchwe lich heute beendigt 
werden, da das Geſchäſt auch heute noch ſchleppend geht. 
— Mittags 12 Uhr. Die Verſtändigung zwiſchen Ber- 
käufern und Käufern iſt nun eniſchieden eingetreten, und 
mit ihr auch ein regerer Verkehr. Die erſteren tragen 
der weichenden Tendenz Rechuun“, und iſt hierdurch bei⸗ 
nahe 2 des zugeführten Quantums verkauft. Bei ſol⸗ 
cher Situation iſt der Preisauſſchlag nicht genau zu be⸗ 


IE Wab- ATZE 


, per Juni u. Iani» Juli 78½ 


7 UF September 78˙ 
Breslau, 8. Juni. Nach zuverläſſigen Berichten 


zifferu, da viele bekannte Stämme feiner Wollen 3—5 9% 
Auſſchlag, und andere etwas weniger e zielen, und bei 
mittelfeiner Wolle beinahe nur vorjährige Preiſe, und in 
vielen Fällen ſogar mehrere Thaler darunter, erlangt 
haben. Vielleicht geht unter ſolchen Umſtanden der Markt 
doch noch heute Abend zu Ende. ! 


Wörtern: Merichte, 

Stettin 10. Juni Wetter leicht bewölkt. Wind 
NW. Barometer 28° — “. Temperatur Morgens + 
IH, Mittags ＋ 140 N. 

An der Börfe. 

Weizen etwas feſter, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität gelber geringer 56—62 , beſſerer 66—70 
, feiner 75—80 , weißer und ER a 

„per 2 
bez. u. Br., ½ Gd, per Auguſt⸗ 
Br., Ya Gd., Septbr.⸗Oktober 77, 

76½, % r bez. 


Noggen unverändert, loco per 2000 Pfund nach 
Qualität 50—52 , geringer 47—48 , feiner 58 


— nn © * 


Auguſt 73%, ½ . 
u % 


— 


in 


a 


3 —— — nr En — 


— 


r 


— 


bis 54 , per Juni u. Jumi⸗Julf 0% 3% bez., per 
Juli⸗Auguſt 51¼, ½ M bez., ½ Br. u. Gd, per 
September Oktober 521, ®, bez. u. Gd., %, Br. 

Serſt e unverändert, loes ner 2000 Pfd. 5—49¼ 
nach Qualitä, ſchleſ. 49 bez. 

9 ir A 5 = 2000 De Po 1 
lität is , per i Ta „Juni - Juli 
48½ & bez. K 

Evofen ſtille, loco Her 2000 Bir. nach Qualität 
Futter- 46 —48½ , Koch- 50—51 Ak 

Winterrübſen per 2000 fd. loco September⸗ 
Oktober 110%, % Gd., 111 Br. 

Rüböl feſt. loco per 200 Pfd. 261 % Br., per 
Juni 26 % Gd., % Br., September⸗Oktober 25 ½ TE 
Gd., Yı Br. 

Petroleum feſter, loco 6%, 3% bez. u. Br, Sep⸗ 
tember-Oktober6 % r bez u Gd., Oktober 7 & Gd, 
Oktober⸗November 7% 4 Gd., ½ Br. 

Spiritme ſtille, loes per 100 Liter à 100 Pro- 
zent ohne Faß 17 „ bez, per Juni⸗Juli 16 ½ 
Br., Juli⸗Auguſt 17 bez u. Gd. Auguſt⸗September 
17½ 4 bez., September⸗Oktober 17%, 34 Br. 

Angemeldet: 3000 Ctr. Roggen. 1 

Negulirungs⸗Preiſe: Weizen 78¼ , Nog⸗ 0 
gen 50%, , Nübel 26 % , Spiritus 1611, . 

Landmarkt. 


Weizen 60—76 . Roggen 50-56 . Gerſte 
40 44 , Hafer 28 —32 , Erbſen 54 60 12 
den per Etr. 22½ —27 ½ , Stroh per Schock 10 bis 
11 K, Kartoffeln 18— 20 9% 


— nn, 


vr. 


15 
Kr 


Am Dienſtag, den 13. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 10. Juni. Saunier 


Colbay b. Renmark i. Pomm. den 6, 


Juni 1871. 
Bekanntmachung. 
Die fie kaliſchen Gewäſſer bei Woltin, im Kreiſe Greifen⸗ 
hagen, nämlich: 

a. der große Woltin ⸗See zum Flächen ⸗ 
Inhalte von 1352, 
b. der Burg⸗See zum Flächen ⸗Juhalte von 83, Mrg. 
©, der Bladder⸗See zum 12% Meg. 

d. der Gierland⸗See » 68, 
ſollen zum 1. Juni 1872 alternativ zur Veräußerung, 
oder zur Verpachtung auf 12 Jahre, an den Meiſtbietenden 

ausgeboten werden. 

Zu dirſem Zwecke iſt ein Lieſtations⸗Termin auf den 
25. Juli cr., Vormittags 10 Uhr, im Giſchäfts⸗ 


e 12 Millionen Thaler | 
durch die Oeſterreichiſche Creditanſtalt enntttrte, und 10 | 
von der beſterreichſchen Regierung garantirte 
Prioritäts⸗Obligationen der Stühlweißenburg Raab⸗Grazer Eiſenbahn, eingetheilt i 5 U. 
120,000 Obligationen à 100 Thlr. Pr. Cr. 
Verzinſung 4% in Silber ohne Steuerabzug. 
Verlooſung zweimal jährlich 


Morg. 


- ö 
er 


zu e e Le a ang dete am 2. Januar und 1. Juli die Serien, am 1. April und J. Oktober die Gewinunummern. j 
“Bar Benipide-Winkmam für. Ammaite Sage Zinſen und Gewinne werden in Berlin Toftenfrei ausgezahlt. 1 
C Der gegenwärtige Cours von ca. 857% erſcheint gegenüber den Cours anderer Prämien- 1 
a een ner] Auleihen . | b 
. e e ne Geiste, bez 4% Badiſche Prämen⸗Anuleihe, Cours circa 108, 4 


Contswerthe, gefordert werben. Die Pacht⸗Kaution iſt 
auf 150 3% feſtgeſetzt. 

Die Veräußerungs- und eben fo die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen, ferner die Karten von den gedachten 4 Seen, 
liegen im Amtezimmer tunerhalb der gewöhnlichen Dleuſt⸗ 
flunden zur Einſicht offen. 


Koͤnigliches Domalnen⸗Rent⸗Amt. 
Auktion. 


Am 22. und 23. d. Mis., von Vorm. 10 Uhr ab, 
ſoll auf dem Gute Lake bei Stolzenburg, wegen Aufgabe 
der Pachtung, ſämmtliches ebeude u. todte Wirthſchafte⸗ 
Jnventarium öffentlich meiſtbietend verkauſt werden. 

Es kommen zur Verſteigerung: 9 Pferde, circa 60 
Haupt Rindvieh, Holländer und Oſtfrieſener Race, 130 
Hammel, Maſt⸗ und Faſelſchweine, Heckſelmaſchine mit 
Goͤpelwert zc. 


Preuss. 


Loiterie-Loose 


(die vortheilhaſteſten f. d. Spieler) 
verkauft und verſendet gegen Poſt⸗ 


einzahlung oder Poſtvorſchuß 
— % 2 


und % für 
2 1 Alles anf gedruckten 
ültig mit „Alles an ruckten, 
1 a ca ausgeſtellten Autheilſcheinen. 
Stettin. 


G. A. Kaselow, 


Mittwochſtraße 11-12. 


Frankfurter Lotterie. 


f den 19. u. 20. Inni 1871. 
Ga I 1. glaſſ⸗ a — 3. 13 . Getheilte im 
Verhältniß gegen Poflvorſchuß oder Poſte inzahlung freo 


N 1 
8 J. G. Kamel, 
Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. 


5 


47% Bairiſche 
4% Meiningen Prämien⸗ 

. Cöln⸗Mindener Pr 

preiswürdig und ſpekulationswerth. 


do. do. 


«o 


109: 
Pfandbriefe Cours circa 97, 
ümien⸗Antheilſcheine, Cours circa 95“ 


. 


3. 13 . - Ya 
5 a 26 * empfehlen 
gegen Einſendung des Betrages durch Poſtkarte 
oder gegen Entnahme durch Poſtvorſchuß die 
Haupteinnehmer 


Gebrüder Stiebel 


in Frankfurt a. M., Sellerſtr. 41. 
Pläne und Liften gratis. 


Gaſmirihſchatts⸗Berlauf. 


Mein in Negenkirchen, / Meile von Greifswald, be⸗ 


legene Ga ftwirthſchaft, beſtebend aus einem maſſti ven 
Wohn- u. Nebenbauſe, Scheune, Eiskeller, Heuſchuppen, 
Kegelbahn, Gemüfrs u. Obſtgarten, ausgezeichnet ſchönem 
direkt vor dem Hanfe belegenen Luſtgarten mit ca. 30 
Lauben uud 8 pom m. Morgen guten Rogge nbod u, be⸗ 
abſichtige ich Familien Be hältniſſe wegen in kürzzeſter Zeit 
aus freier Hond zu verkaufen. 
J. Sjösten, Nenenliichen. 


— 


Gutsverpachtung. 


Ein Gut in er nächſten Nähe von Stettin, über 700 
M. M. Areal, fol wegen Uebernahme eines ander ! Ge⸗ 
ſchäfts fofort verpachtet werden. Es gehört. dazu ein dis⸗ 
ponibles Vermögen von 5 bis 6000 * Nur Selbſt⸗ 
reflektanten erfahren das Nähere bei 2 Guth 
mann, Grabow a. O., Breiteſtraße 32, 1 Treppe. 


2 1 
Ein Grundſtück 
von 203 Mor, guten Boden und Kultur, neue Gebäude 
und gutes Inventar, ½ Meile von Stadt und Babn⸗ 
hof in ber Provinz Poſen iſt zu verkaufen; Preis 15,000 
Thlr., Anzahlung 5000 Thlr. Offerten sub II. 6813 
befördert die Annoncen ⸗Exped. von Rudolf Mosse 


in Berlin. 
Ein Haus 


in einer Stadt Pommerns (18,000 Einwohner), in leb⸗ 
hafteften Gegend belegen, in welchem feit mehreren Jahren 
ein Tuch⸗ und Herrengarderoben⸗Geſchäſt (Laden) mit 
ſehr gutem Erfolge betrieben worden, fol wegen Zurück⸗ 
ziehung vom Geſchäfte aus freier Hand zum Preſſe von 
9000 Thlr., mit 3000 Thlr. Anzahlung ver ⸗ 
kauft werden. Der Heft kann zins bar ſtehen 
bleiben. — Offerten sub N. 6418 befördert bie 

N »Expebition von Rudolf Mosse, Berlin, 


Mein; Landhaus hier iſt zu verkaufen oder zu vermietben; 
6 beigbare Zimmer nebſt Kabiuet, helle, große, rauchfreie 


Küche und Vorflur, Speiſekammer, gewölbter Keller, N 


durchweg guter baulicher Zuſtand und folider herrſchaft⸗ 
licher Komfort. Scheune, Wagen remiſe, maſſtrer Stall, 
neu. Die Gebändegruppe im Parke, der mit Gem üſe⸗, 
Obſtgarten und Wieſe ꝛc., 4 Morgen groß. Pfarre, 
Oberſörſterei, Gutshof, Poſt⸗Exped., Gaſtha e, Chauſſee 
und ein aumutbiger See, theils angrenzend, toeils ganz 
nah; künftige E ſenbahnſtation 1½ Meile, Bütow 11, 
Meile, Stolp 6 Meilen. Die Lage und Umgebung außer⸗ 
gewöhnlich anmuthig. Feſter Preis 2000 % Zahlung 
auch in guten Obligationen. 
Borntuchen in Hinterpommern. 
v. Dambrowsky. 


5 Ein vorzügliches Mühlengrnndſtück, lebendes 
Hund tobtes Inventar, Wohn baus u. Stallung 
faſt zeu, fol bei geringer Anzahlung fofort 
en perkanuſt werder, Unterhändler verbeten. 
Ein chwungfäbiges Kurzwaaren⸗Geſchäft für 2500 Ag 

ſofort (für Waorenpreis), 
Näheres bei O. Walter in Bieſenthal. 


— — — — 
Mein Mühlengrundſtück, belegen in Vorpommern, in 

der Nähe von Chauſſee u. Bahnhof, beſtehend aus Bod- 

mühle mit 1 franz Gang, Wohn- u. Hofgebäude, Garten, 

60 Merg. Land und Wieſe, vollſtändigem Inventar und 

beſtellten Saaten, bin ich Willens fofort zu verkaufen 

Preisforberung 6000 % Anzahlung 1000 —2000 % 
Näheres in der Exped. d. Blattes 


Echt Perſiſch. Inſektenpulver 


von außerordentlicherz Kraft, zur ſicheren Vertilgung aller 
Arten Ungeziefer, als: Wanzen, Schwaben ꝛc., in Schach⸗ 
teln a 3, 5 und 10 Sr, ſowie die daraus gezogene 


Jnſektenpulver⸗Tinktur, 
in Flaſchen o 5 K, und ferner kleine Juſekten⸗Pulver⸗ 
Spritzen, um das Pulver in die fein ſten Fugen zu treiben 
empfehlen en-gros & en-detai 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. ’ 


Ag melt ganz e n e ane . WN ers ſtark 
N 7231 und gut gearbeitet, 
en . 50 eur e eingefahrentt Be 10 Drehrollen, neueſte Conſtruktion 


Engliſcher Pferde f 


Eiſenbahnſchienen zu Bau⸗ 
eee eingetroffen und empfehle dieſelben zur geneigten f Feine ek 
eachtung 


N J. Gollnow, 
15 abrit Comtoir und Lager, 
H. C. Salomons, a 
* Berlin, Seegerhof Nr. 2. er [— — 
RL 7 | Runde garnirte Hüte von 25 Sgr. 
0 Letzte Auktion lan bis 3 el, Backenhüte in Stroh, 


vor dem Koͤnigsthor. 
im Wege nach Grabow. 


Stropps Hostel, 
zum ruſſiſchen Hof, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 8, 
bequeme Lage, dicht au den Linden, feine com ⸗ 
fortable Zimmer und Salon. Zum 15. Juni 
noch Zimmer frei. 


Pelzerſtraße 2. 

Erip, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15. Sgr. 
bis A rtl. Fertige Kinderhüte von 
17. Sgr. bis 24 rtl., Trauerhüte 
w Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
hutwaſchen, färben und moderniſtren 
enufiehlt Aug. Knepel, 

5 große Wollwebrſtr. 33. 


Für Schuhmacher 
und meinen Kunden 
mach ich die ergebene Anzeige, daß ich meine Mafchinen- 
Stpp-Kabrik v. 1. Juni von der Breitenſtraße 16 
nach der Schulzenſtraße AO verlegt habe. 
Hermann Meier, 
40. Schulzen ſtraße 40, 2 Treppen. 


Unübertreffliches 


neueſtes Haarfärbemittel 
von 
Alexandre Taillandier, 


welches jedem ergrauten Haar ſeine natürliche Farbe 
ohne jede Nachtheſle zurückgiebt empfingen beute in Com⸗ 
miſſten. erner & Hensel, 

Louiſenſtraße 18. 


A n 
. 2 Seegerhof, Berlin, Nr. 2 Seegerhof, 
f Wegen gänzlicher Aufgabe meines Viehgeſchäfts köͤnnen 
Sonnabend, den 17. Juni er.. 
. Vormittags 11 Ühr, 
eine große Anzahl Shorthorned Kühe und Bullen, Southown 
und Shroſchirdown⸗Böcke und Schagfe, ſowie Vorkſhire Eber 
& Tauen meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung zum Verkauf. 
8 E. C. Salomons, 
Importeur, 
Seegerhof Nr. 2. 


— — — zer 

. Das landwirthſch. Bureau in Berlin, 
Roſenthalerſtr. 14, ſucht für eine Anzahl tüchtiger 
Landwirthſchafts⸗ und Forſtbeamten, welche aus 
dem Kriege heimgekehrt, Anſtellungen, und bittet hohe 
u. geehrte Herrſchaften um gütige Anmeldung. 
Koſten entſtehen hierdurch nicht. 

Joh. Aug: Goetsch, Burtau-Vorſteher. 


.. ] . —T— 
Ein in Kopenhagen wohnhafter Mann, beabſichtigt ein 
en- gros Geſchäft mit Obſt zu ‚etahltven, und ſucht zu 
dieſem Zwecke (eiRumgsfählge Fruchthändler, entweder hier 
oder in der Umgegend. Auerbietungen mit Angabe der 
Sorten und Breife per Gewicht in großen Parthien, gegen 
Baarzahlung bei Empfang der Waare, nimmt an 
P. Madsen, 
Kopenhagen, Gammel Mönt 18 part. 


CCC TTT 
Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Für ein Tuch⸗ u. Manufaktur-Heſchäft iſt die Stelle 
eines Commis vakant. 

Erzieherinnen, Wirthſchafter u. Wirthſchafterinnen er⸗ 
halten noch zum 1. Juli cr. gute Seillen durch das 
Commiſſions-Geſchäft von 
Herm. Rochow, Demmin. 


Theod, Nanu. — Ein Techniker, 
L 


Althee⸗Bonbons 
der Jahrelang in den größern chemiſchen Fabriken 


Vaihingen a. Enz (Württemberg), Oeſterreichs und Norddeutſchlands als Betriebs- 
eln voch, nickt Aber troffence Mittel gegen Huſten, führer mit Erfolg ſervirte, und noch jetzt eine größere 
eh Bruſtſchmerzen, Heiferkeit, Halsbeſchwerden] Schwefelſäurefabrik einriätete und leitete, ſucht 

un. tee in Originalpaketen a 4 und 2 e Berhältniſſe halber eine feinen ſeliden Leitungen ent⸗ 

M. LA ſprechende Stelle. — Gefl. Oſſerten sub N. 6518 


mmerhirt in Stettin, Krantmarkt 11. 
C. A. Schneider, Roßmarkt und Louiſenſtr-. Gde.] befördert die Annoncen - Expedition von Rudolf 
———— — lese, Berlin. 


Unter ergebener . auf erlaſſene Bekannt ⸗ 2 
2 tüchtige Korbmachergeſellen, 


machung unſeres Hauſes in Havanna, Pedro Z. de 
ein Möͤbelarbeiter und ein geſchlagener Arbeiter ſinden 


* 
RR 


N 


4 7 + gut und außergewöhnlich billig ſind die von uns fabri⸗ 
eirten, allgemein beliebten Superkein Blitar Nara Ca- 
stenon, ö & 14. — Hochfeine Havanna, Domingo 

0 flor Aroma 8 g 18. — Hochfeine Blitar Havanna 
KronemRegalia '& 20. — (vorzüglich). Hoch- 

feine Havanna flor Cabanuss Carbayai à & 24. 

P — Hochfeine Havanna La Gloria % 32. — per 
0 Mille. Außerdem führen auch Er imporkirte Havanna⸗ 


Cigarren & 40. — 55 * — 60. — und 
R. 80. — pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und beſonders der auffallend billige 
Preis unſerer Fabrikate befriedigen allſeitig ſo, daß dieſe doppelt 3 theuten import. Havannas vorgezogen werden. 
Alle Marken ſind gut gelagert in leichter, mittlerer und kräftiger Qualität zu haben. Ferner empfehlen unſere 
türk. Cigaretten eigener Fabrik 8 % 4 — 6, — 3 8. — & 12. — pro 1000 Stück. Von Cigarren 
und Cigarretten ſenden & 250 Stück pro Sorte franco, bitten aber, uns unbekannte Abnehmer den Betrag der 
Beſtellung ue oder Poſtnachnahme zu dam: 

riedrich & Comp. Leipzig — Koͤnigsplatz⸗Ecke. 


Ausverkauf. 


aqueits in feinftem Wollſtoff irgt 2—4 K, die ſouſt allgemein 4—7 & koſt n. 
Jaquets in Seide fi: 4-8 , fat 6-18 % 1 

in S met, beſte Lyoner Waare 
Jaquets in Sammet, beſte Ly ’ 


in echtem blauſchwarz a 12—20 xtl., ſonſt 18— 30 rtl. 


Beduinen u. Jaquets 


in weißem Aden 5 4 KM, ff 4½—6 


„s-Loneshawis®&: 


durchweg gewirkt, wie Grand -Fonds in 2 Qualität, wegen ganz unmerklicher Deſſinſehler, in elega uteſten 
Farben, a 6½, 8, 10-16 KM, ſonſt 10—30 


Sammet⸗ und Seidenſtoffe, 


Lyoner Fabrikat, ſchneide jedes beliebige Elleumaaſ zum gen aneſten 7 
| en Merle; wir nich 


Castrew y Co. (Juhaber: Bienrde J. Gon- 
Amles) empfehlen wir deren berühmte Fabrikate zu 

— — bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei J. Call- 
i Probe 1000 Probe 100 ı Probe 25 witz & Sohn in Stolp i. Pomm. 
1 


nächſtehenden Ori ginal-⸗Preiſen. 
Thaler — 
Bellevue-Theater. 


Dienſtag. Man ſucht einen Erzieher. Luſtſpiel 
H. Die ſchöne Galathee. Operette 


VICTORIA THEATER 


Dienſtag. Der gerade alis iſt der beſte. Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Att. Ein bengallſcher Tiger oder der 
weiße Othello. Schwank in 1 Akt. er ißt mit 
Veandeville iu 1 Akt. 


(ppb —— 
ELYSIUM-THEATER. 
Dienſtag. Das bin ich. Luſtſpiel in 1 Att. Der 

Herr Studioſus. Luſiſpiel, in 1 Akt. Die Kunſt 

geliebt zu werden. iederſpiel in 1 Akt. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahn züge in Stettin: 


ere NEE ET TEEN 
Hamburg. Beneral-Import-Agentur 
St. Pauli. K. Heylbut. 


abrikpreis. 5 gang: 
7 * voraufgegangener Uebereinkunft für eigene nach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 30. M 
x S ch ul 3 E niit aße e 2 8 3 9 7 Dal e Tonrlerzug An. 3 N 38 - 
| — ᷑ : Su su 80 0; ;: 
5 5 9 19. . us a . — 5 . + P 
\ „Stargard, Breslau; m. 5 . 
At a : nn TIL ANTSFANTRENSENTENESHRAGANNENS ARE den A. Jenust 1872 „Danzig, Stolp, Colberg: 
— — — . — —— Courier- reſp. Sähneilzng Bm. 11 » 26 


Wem ro abe" 


+ beabfichtige ich mein Geſchaͤft 5 


. „ Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. br — 

Mr. Moquin Jr. F aufgageben. umsiosnman mie: 2: Sein, Skin; Deimeme ai 52 7 

Weinbeſiter in Etoile (Jura) Frankreich, verſendet gegen achnahme und bei größeren Parthien nach Uebereinkuuft haltiges Lager von Tapeten, ſowie & Stargard gemiſchter Zug Abd. 10 38 
Etoile, grand mousseux pr. Jlaſche a Fre. 4. — x 7 — . 3 Prenzlau, Strasburg, 

s Aae ee Teppichen in Velour, & embung: Perfonenmg Mg. 6. 15 
”  monsseux ordinaire „ 2 4 „ Paſewalk, Prenzlau, Stralſund, 

Wolle und Filz, Ron⸗ 2 Strasburg, Hamburg: Perſ.⸗Z. Bm. 10 “ 


2. — 
franto ab deutſche Grenze bei Belfort, excl, Zoll, in Körben ven 13, 2 und 50 Flaſchen. 
NB. Die Weine hiefiger Gegend find den Champagner-Weinen vollfländig ebenbürtig und werden von 


den erſten Firmen in der Champagne maſſeuhaft aufgekauft. 


40 
„Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
Schwerin: rſonenzug Nm. 3 45 
. im aue, Prenzlau, 
trasburg: erſonenzug Abd. 7 45 
nr uft: 


leaur, Wachsbarchend, 
7 a ec 2 
5 Cambric amerik. Leder⸗ $ 
tuch ꝛc. zu räumen, werde ich jeben 
2 Artikel zum Einkaufspreiſe verkaufen. 


Otto Dittmer. 
Kohlmarkt 12:13, 1 Tr. 


— an nenn — —— — 


Ob h d F b ik 5 li von — Wriezen: Berfonenang —9 11 u. 45 
erlin: ourierzug Bm. - 

er em en- a U 1 zu er In. Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4.» 35 · 
Unterzeichne ter hält ſtets größtes Lager fertiger Oberhemden in jeder Weite und fertigt außerdem 28 
in kürzeſter Zeit Hemden vach Maaß oder nach einem älteren, in Halsweite und Aermellänge paſſendem =, 
Hemde unter Garantie des guten Sitzens bei Benutzung des als praktiſch erprobten neueſten S nittes. 
Zur eier dieſes Schnittes wird auf Wunſch erſt Probehemde geſandt. — Die Preiſe ſind feſt 
und ſtellen e 
Sberhemden in Chiffon 4 Dib. 12—18 K, 

. . mit lein. Einfägen 20-80 As 


„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 2 
Stargard: emiſchter Zug Mrg. 6 - 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 


8 * 
„ Stolp, Kolberg: Perſonenzug Bm. 11 


Norwegiſch rother Feldſpach 


„Leinen von 28 an bis zu den feinften, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten sub F. T. 4 4 


Paul Köthner, Berlin 
Wer ee der Königlichen Bauſchult. Sorlig. EEE ne er 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


„Breslau, Krenz, Stargard: 
5 oe Abd. 5 
„Breslau, Kreuz, Stelp, Colberg: 
Perſonenzug Abd. 10 » 18 » 
„Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
1 Mrg. 9 
„Schwerin, Strasburg, Pafewalt, 
— Perſonenzug Mitt. 12 
urg, Stralſund, Paſewalk: 
33 Nm. 4 
» Hamburg, Strasburg, Paſewalk; 
one nzug Abd, 10 


P 
ade Hader geheilt, 


Berlin, jetzt: Loniſenſtraße 145 — 


222 . eee eg ee ze er ZB Ei >“ 


